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Warum Deutungsmacht?
Jeder hätte sie gern, viele kämpfen darum, manche ha-
ben sie und alle sprechen davon – aber keiner kann ge-
nau sagen, was das eigentlich ist: Deutungsmacht. Wie 
entsteht, funktioniert und vergeht sie, exemplarisch im 
Kontext von Religion und vergleichbaren belief systems? 
Anhand signifikanter Deutungsmachtkonflikte sollen 
Konstellationen von Deutung und Macht in Geschichte 
und Gegenwart untersucht werden, um zu klären: Was 
für eine Form von Macht ist Deutungsmacht? Warum 
und wie erweisen sich Deutungen als „mächtig“, wann 
und warum werden sie anerkannt oder nicht? Ausge-
hend von der Hypothese, dass Deutungsmacht sich in 
Deutungskonflikten manifestiert, widmet sich die Ta-
gung den zu unterscheidenden Geltungsansprüchen, 
die im Streit verschiedener Deutungen um Macht und 
Anerkennung konfliktiv werden.
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